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Herren Bezirksklasse TBB/BCH

ETSV Lauda : FC Viktoria Hettingen 
Samstag, 11.11.2023, 15:00 Uhr

Adelmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den FC Viktoria Hettingen hat der ETSV Lauda am Samstag in
weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse TBB/BCH gesammelt. Beim FC
Viktoria Hettingen lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 28:10 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist
ferner, dass der ETSV Lauda mit einem und der FC Viktoria Hettingen mit 2 Ersatzspielern antrat.
Erfolgsgarant war insbesondere Ulrich Adelmann, der seine Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Adelmann / Herrmann gelang es, Frank / Koß im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Appel / Ihl bekamen es nun mit Killian / Wachter zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Appel / Ihl am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Gramlich /
Bechtold zunächst nicht gut aus, so gewannen Storch / Slomka im Anschluss die Folgesätze und
damit die gesamte Partie. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ulrich Adelmann war in der Partie gegen Michael Frank nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. 9:11, 11:8, 11:7, 9:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Martin
Appel und Heiko Killian den letzten Ballwechsel spielten. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Einen Sieg fuhr Andreas Ihl bei seinem 3:1 gegen Michael Koß ein. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Den Sieg von Michael Wachter konnte Michael Storch im
folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Eher wenig Gegenwehr bekam Florian Herrmann beim 11:7, 11:4, 11:8 von Thomas
Bechtold. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Manfred Slomka nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler des ETSV Lauda und des FC Viktoria Hettingen in die Box. Kaum Chancen ließ Ulrich
Adelmann nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Heiko Killian. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Adelmann nun bei 9:5, während Killian bislang 6
Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf
den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ETSV Lauda am 02.12.2023 gegen SG-Höpfingen/Walldürn
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.11.2023
gegen SG-Dörlesberg/Nassig versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ETSV Lauda

Doppel: Adelmann / Herrmann 1:0, Appel / Ihl 1:0, Storch / Slomka 1:0 
Einzel: U. Adelmann 2:0, M. Appel 1:0, A. Ihl 1:0, M. Storch 0:1, F. Herrmann 1:0, M. Slomka 1:0 

 FC Viktoria Hettingen
Doppel: Killian / Wachter 0:1, Frank / Koß 0:1, Gramlich / Bechtold 0:1 
Einzel: H. Killian 0:2, M. Frank 0:1, M. Wachter 1:0, M. Koß 0:1, A. Gramlich 0:1, T. Bechtold 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.11.2023 (18:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


